
Kunstnachten packt nicht nur
Säcke voll mit Kunst
Der Pinsel wurde kaltherzig weggeworfen. Bittere rote Tränen
kullern aus seinen Borsten. Bis er den einsamen kahlen Ast
entdeckt.  Er  bemalt  ihn  rot.  Dann  entdeckt  er  die
Komplementärfarbe  grün.  Schon  blüht  der  Ast  in  kräftigen
Farben wie neu. Die Fotos von Silke Kieslich erzählen eine
fast  märchenhafte  Geschichte.  Wie  geschaffen  für
„Kunstnachten“.

Weihnachtliche  Stimmung  in  der  Ökologiestation  mit  der
Alternative zum klassischen Weihnachtsrummel.
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Eifrige  Nachwuchskünstler:
August  (1)  braucht  noch
etwas Unterstützung von der
Mama.

Märchenhaft war manches, was in der Ökologiestation auf die
Besucher wartete. Nicht nur die ganz jungen Kunstbegeisterten
entdeckten hier zauberhafte Fantasien, wenn sie mit bunten
Stiften  dem  Zauberstab  auf  dem  Papier  ein  ganz  eigenes
Abenteuer erzählen ließen. Bei der inzwischen 18. Auflage des
etwas anderen Weihnachtsmarktes steuerte jedes der Mitglieder
der Künstlergruppe „Kunstwerkstatt sohle 1“ an den 16 Ständen
seinen Teil zum alternativen Vorweihnachtserlebnis bei.

Schon  die  Begrüßung  war  außergewöhnlich.  Auf  den  Wegen
leuchteten Teelichtern in Gurkengläsern am Samstag den Weg in
den Ausstellungssaal. Vor der Ökostation sorgte ein Bruchholz-
Tannenbaum mit gleicher Lichtverzierung für vorweihnachtliche
Stimmung.  Die  Böden  von  Teelichtern  inspirierten  auch  im
Innereren  zu  ebenso  alternativen  wie  künstlerischen
Weihnachtsideen. Sie verwandelten sich unter den Händen von
Martina  Dickhut  in  Christbaumschmuck.  In  direkter
Nachbarschaft zu chinesischen Sternzeichen als Mittelpunkt von
ganz individuellen Gemälden zum Mitnehmen.

Weihnachtsbaum in der Küstenidylle
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Helmut  Ladeck  schuf  etwas
andere Weihnachtskarten.

Linolschnitte  entstanden  unter  den  Augen  der  faszinierten
Besucher.  Weihnachtsbäume  fanden  in  der  Druckerpresse  ganz
neue Standorte an idyllischen Küstenlandschaften, wenn Helmut
Ladeck  seine  Radierungen  in  Postkarten  verwandelte.  Den
Holzengeln von Dietrich Worbs wuchsen Flügel aus Metall. Nicht
nur  auf  der  Krawatte  von  Literat  Dieter  Treeck  bekam  der
Weihnachtsrummel  mit  großen  Warnschildern  vor  dem  Rentier
seinen ironischen Seitenhieb. Sein satirischer Blick auf das
Fest ist längst Tradition und verzauberte die Besucher auch
diesmal. Vier Bücher und zehn Jahre umfasst seine etwas andere
Perspektive auf den allgemeinen Weihnachtsrausch. Ganz neu ist
die Treecksche Variante von Marlene Dietrichs „Sag mir wo die
Blumen sind“. In seiner Fassung gehen verzweifelte Menschen
auf die Suche nach Kugeln, Kerzen und Lametta bis hin zu den
Juwelen. Am Ende ist nicht nur das Konto, sondern auch das
Seelenheil in Gefahr.

Täuschend  metallisch:  Der
Kern dieses Mannes ist aus
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Ton.

Besondere Faszination übten die Werke eines Mannes aus, der
als Gast an „Kunstnachten“ teilnahm. Klaus Weklik kam durch
einen Nachbarn, Freizeit und eine gehörige Portion Vorurteile
vor 35 Jahre an den Ton. Seitdem ist er vom Töpfern mehr als
nur  fasziniert.  Der  Bergkamener,  der  in  einem
stahlverarbeitenden  Betrieb  seine  berufliche  Heimat  hat,
verbindet Hobby und Profession und hat daraus eine ganz eigene
Kunst gemacht. Metallisch schimmert der Mann aus Ton, der mit
einem Koffer an einem Bahnsteig zu warten scheint – dem aber
der gesamte Rumpf fehlt. Exotische Köpfe, fremdartige Tiere:
„Mich fasziniert der gesamte Vorgang beim Töpfern“, schildert
Klaus Weklik. „Wenn der gebrannte Ton glühend aus dem Ofen
kommt  –  das  ist  schon  Kunst  für  sich“,  sagt  er,  der  zu
Ausstellungen  etwa  in  Holland  seinen  eigenen  Brennofen
mitnimmt.  Vielleicht  ist  der  Bergkamener  bald  ein  neues
Mitglied der Künstlergruppe.

Mit  neuen  Wegen  mehr  Besucher
angelockt
Ein  Auftritt  der  Bergkamener  Schreberjugend,  Porträtmalerei
durch den Künstler Alexandre Akar aus Bergkamens Partnerstadt
Gennevilliers,  etwas  andere  Nikolaus-Säcke  randvoll  mit
gespendeter  Kunst  und  hälftigem  Erlös  für  das  Hospiz
Kamen/Bergkamen oder alles andere als weihnachtlicher Mitmach-
Musik aus den energischen Trommeln der Gruppe Tam-tam a fang:
„Kunstnachten“ geht neue Wege. Mit Erfolg. „Wir hatten diesmal
mehr  Besucher  als  im  Vorjahr  und  sind  sehr  zufrieden“,
resümiert Silke Kieslich für die Künstlergruppe.



Aktualisierung:  Vier
Verletzte bei Unfall auf der
Lünener Straße
Vier Verletzte forderte am Samstagabend ein Unfall auf der
Lünener  Straße  an  der  Auffahrt  zur  A  2  Fahrrichtung
Oberhausen.  Ihre  Verletzungen  erwiesen  sich  allerdings  als
weniger gravierend, als ursprünglich befürchtet.
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ViePersonen wurden am Samstagabend beim Unfall auf der Lünener
Straße verletzt. Fotos: Ulrich Bonke

Nach  Mitteilung  der  Polizei  fuhr  gegen  19:30  Uhr  ein  39-
jährige Duisburgerin mit ihrem VW die Lünener Straße aus Kamen
kommend  in  Richtung  Bergkamen-Oberaden.  Zur  gleichen  Zeit
warteten  an  der  Ampel  zur  Autobahnauffahrt  A2  Hannover
verkehrsbedingt  vier  Pkw.  Die  Duisburgerin  fuhr  auf  den
letzten  wartenden  Pkw  auf  und  schob  alle  dort  wartenden
Fahrzeuge ineinander.

Durch  den  Zusammenstoß
wurden  vier  Personen
leicht  verletzt  und
mittels Rettungswagen dem
Krankenhaus zugeführt. Es
entstand  erheblicher
Sachschaden  in  Höhe  von  ca.  27.500  Euro.

Während der Unfallaufnahme wurde die Lünener Str. im Bereich
der Unfallstelle durch die Polizei und Feuerwehr für ca. zwei
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Stunden komplett gesperrt.

 

Versprechen  eingehalten:
Weddinghofer  Weihnachtsmarkt
noch schöner und größer
Der Nikolaus hatte, als er am Samstagnachmittag am Albert-
Schweitzer-Haus  in  Weddinghofen  eintraf,  nur  sein  goldenes
Buch dabei. „Hier gibt es nur liebe Kinder“, rief er über den
Weihnachtsmarkt. Falls es hier bei dem einen Mädchen oder
Jungen  ein  flaues  Gefühl  gegeben  haben  sollte,  war  es
spätestens  in  diesem  Augenblick  verflogen.
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Ob nun Christian Weischede und seine vielen Mitstreiter vom
Verein „Wir in Weddinghofen“ auch ein kleines Geschenk aus dem
großen Sack bekommen haben, war nicht ganz klar. Verdient
hätten  sie  es.  Die  zweite  Auflage  des  Weddinghofer
Weihnachtsmarkts präsentierte sich sich so, als hätte es ihn
schon immer gegeben: Riesig war der Besucherandrang bei diesem
gemütlichen adventlichen Treff für alle aus dem „Dorf“ und die
sich dazugehörig fühlen.
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Tai  Chi  auf  dem
Weddinghofer
Weihnachtsmarkt

Größer und schöner solle der Weihnachtsmarkt werden. Das hatte
„Wir  in  Weddinghofen“  angekündigt  und  letztlich  dieses
Versprechen auch eingehalten. Die Stärkung des Zusammenhalts
im Stadtteil ist weiterhin Hauptzweck des Weihnachtsmarkts und
weniger das Angebot an Geschenkartikeln und Dekorationen wie
in  Overberge  oder  Oberaden.  Hinzu  kommt  eine  gewisse
sportliche  Note.

So  präsentierte  erstmals  in  der  Öffentlichkeit  der  TuS
Weddinghofen seine neuen Sportgeräte mit dem Namen „Kangoo
Jumps“. Das sind Sportschuhe mit Extremfederung. Für diesen
ersten Auftritt hatte eine Gruppe trainiert. Am Samstag zeigte
sich, dass das ebenso ungefährlich ist wie Tai Chi. Auch für
diese  chinesische  „Kampfsportart“  gab  es  beeindruckende
Vorführungen und die Gelegenheit, es selbst zu testen.

Erstmals im Programm war „Weddinghofen singt“,
natürlich  Lieder  zur  Advents-  und
Weihnachtszeit.  Dazu  gab  es  eine
Keyboardbegleitung  durch  die  Organistin
Kornelia  Fork.  Dazu  warf  über  einen  Beamer
Detlef Göke die Liedtexte an eine Leinwand.

Dass  es  hier  nicht  zum
erhofften  Massensingen  kam,  ist  in  der
Topografie  des  Weihnachtsmarkts  begründet.
Zwischen dem Glühweinstand der Feuerwehr und
dem  Holzkohlengrill  des  VfK  drängten  sich
Menschen, die sich offensichtlich lange nicht
gesehen  haben  uns  sich  deshalb  viel  zu

erzählen  hatten.  Hier  hatte  der  Gesang  keine  Chance.

Trotzdem: Die Idee ist gut. Vielleicht lässt sich hier beim
dritten  Weddinghofer  Weihnachtsmarkt  mit  Hilfe  der  Technik
etwas verbessern.
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Der Besuch des Adventsmarkts
Overberge lohnt sich immer
Wer auf der Suche ist nach hübschen, festlichen Dekorationen
oder nach kleinen Weihnachtsgeschenken, für den war und ist
der Adventsmarkt in Overberge eine gute Adresse. Das hat sich
längst  herumgesprochen.  Deshalb  wurde  er  in  und  an  der
Grundschule an der Kamer Heide am Samstag von vielen Hunderten
besucht.
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Die Löschgruppe Overberge hatte Feuerzangenbowle im Angebot –
natürlich mit lodernden Flammen.

Großes Interesse fanden die semi-professionellen Anbieter wie
Klaus Kosanetzki von der Hammer Straße, der auf einem Tisch in
einem  Klassenraum  seine  Gartendekorationen  aus  Ton
ausgebreitet  hatte.  Besonders  augenfällig  war  der  große
Leuchtturm  mit  Batteriebetrieb.  Solche  Figuren  kann  man
übrigens nach eigenen Designvorschlägen bei ihm bestellen.

Ute  Dettmar
und  Silvia
Tomaszewski
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vom
Friedhofsförd
erverein.

Natürlich nutzten viele Overberger Vereine die Gelegenheit,
auf sich und ihre Arbeit aufmerksam zu machen. Ute Dettmar und
Silvia Tomaszewski vom Friedhof-Förderverein präsentierten den
neuen Flyer. Dazu verkauften sie zu Gunsten der Vereinskasse
selbstgemachte Kerzen, die sich auch bei einem Adventskranz
gut machen.

Basteln  von  Kekshäuschen
mit  dem  Förderverein  der
Overberger Grundschule.

Besonders  engagiert  zeigte  sich  die  „Hausherrin“,  die
Overberger  Grundschule.  Die  Klassen  hatten  vorher  kleine
Dekoartikel  gebastelt  wie  Tannenzapfen  oder  Nikoläuse  aus
Stoff.  Als  unvermuteter  Verkaufsrenner  erwiesen  sich  die
„Kerzen“ aus Holz. 50 Stück waren bereits nach rund eineinhalb
Stunden weg.
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Die Erzieherinnen der Kita
Sprösslinge  sorgten  mit
einem  Theaterstück  für
Unterhaltung.

Der Förderverein der Schule lud die Kleinen zum Basteln von
süßen Kekshäuschen ein. Gedacht sind die Einnahmen für den
Kauf eines neuen Spielgeräts im Außenbereich, wie Lehrerin
Anke Dörlemann erklärt. Wenn klar ist, wie groß die Geldsumme
ist für diesen Zweck, sollen die Kinder nach ihren Wünschen
befragt werden.

Auch  bei  diesem  Overberger  Adventsmarkt  war  eins  klar:
Verhungern oder verdursten musste niemand. An den Ständen gab
es  Süßes  für  den  kleinen  Appetit,  aber  auch  westfälische
Spezialitäten wie Kohlrouladen. Und die Feuerwehr machte ihrem
Namen alle Ehren: Sie hatte einen großen Topf Feuerzangenbowle
mitgebracht, aus dem zuweilen die Flammen loderten.
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Dem  Nordberg  fehlt  der
adventliche Glanz
Die Präsidentenstraße ist wohl die einzige Fußgängerzone weit
und  breit,  die  ohne  eine  festliche  Beleuchtung  in  der
Adventszeit  auskommen  muss.  Aus  Kostengründen  wurden  die
Lichterketten nicht aufgehängt. Nur wenige Geschäfte setzen
ihren Schaufenstern Glanzlichter auf.
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Neben  wenigen  Schaufensterdekorationen  erinnern  auf  dem
Nordberg nur Marktstände daran, dass jetzt die Adventszeit
beginnt.

Immerhin  gab  es  am  Samstag  auf  dem  kleinen  Nordberg-
Samstagsmarkt  an  einigen  Ständen  Weihnachtsdekorationen,
Rohlinge für Adventskränze und Tannengrün zu kaufen. Bestimmt
sind sie allerdings für das heimische Ambiente, dann, wenn am
Sonntag die erste Kerze angezündet und am Montag das erste
Türchen des Adventskalenders geöffnet wird.
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Vor  allem  Fahrräder
wechselten am Samstagmorgen
auf  dem  Platz  von
Gennevilliers  bei  der
Versteigerung  von
Fundsachen ihren Besitzer.

Bevor  die
Drahtesel
unter  dne
Hammer  kamen,
konnten  sie
besichtigt
werden.

Immerhin gab es am Samstagmorgen einen kleinen Auflauf auf dem
Platz von Gennevilliers. Die Stadt versteigerte dort Fahrräder
und andere Fortbewegungsmittel, die bei ihr als Fundsachen
abgegeben wurden und die die ursprünglichen Eigentümer für
sich abgeschrieben haben. Für 30 bis 40 Euro waren schon recht
brauchbare  Drahtesel  zu  haben.  Natürlich  nicht  als
Weihnachtsgeschenke. „Das ist für  unseren Sohn. Er studiert“,
erklärt eine Mutter. Möglicherweise in Münster, dem Zentrum
des Fahrradklaus. Da werden die Fahrten zu den Seminaren und
Vorlesungen natürlich nicht auf Edel-Zweiräder zurückgelegt.
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Wer  kennt  den  Räuber  vom
Überfall  auf  Volksbank-
Filiale in Unna?
Mit  einem  Fahndungsfoto  sucht  jetzt  die  Polizei  nach  dem
Unbekannt, der vergangene Woche Mittwoch, 19. November, die
Volksbank-Filiale an der Hertinger Straße in Unna überfallen
hatte.

Die Polizei fragt: Wer
kennt diesen Mann?

Der  Mann  betrat  um  12:25  Uhr  ein  unbekannter  Mann  die
Kundenhalle der Volksbank-Filiale an der Hertinger Straße. Er
begab sich  in ein Büro und forderte unter Vorhalt einer
Schusswaffe Bargeld. Nach Aushändigung des Bargeldes steckte
der Täter das Bargeld in eine mitgebrachte gelbe Tüte, verließ
die Kundenhalle und flüchtete zu Fuß in Richtung Ahornstraße.

Der Täter wird wie folgt beschrieben: Etwa 30 Jahre alt, 170
bis 175 cm groß, schmale Statur, helle Hautfarbe, trug eine
Brille mit dunklem Gestell; bekleidet mit schwarzem Parka mit
Kapuze, olivegrüne Basecap, hellblaue Jeans, braune Schuhe;Mit
der  Beute,  die  er  in  einer  mitgebrachten  gelben  Tüte
transportierte, flüchtete er anschließend zu Fuß in Richtung
Ahornstraße.

Der  Täter  wurde  bei  der  Tatausführung  von  der
Videoüberwachungsanlage  erfasst.  Auf  Beschluss  des
Amtsgerichts Dortmund veröffentlicht die Polizei nun Bilder
des Täters. Wer kennt den abgebildeten Mann? Hinweise nimmt
die Polizei in Unna unter der Rufnummer 02303 921 3120 oder
921 0 entgegen.
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Fundsachen – ab zur Polizei
damit

Fundsachen?  Besser  zur
Polizei  damit.  (Foto:
Andreas  Milk)

Warum gleich zur Polizei gehen – es gibt doch Facebook! Da
sind Fundsachen gut aufgehoben, denken sich viele, die in der
Stadt eine Brieftasche, einen Schlüssel, einen Ring oder sonst
etwas  finden.  Schnell  ein  Foto  gemacht,  auf  die  „lokale“
Facebookseite hochgeladen: läuft! Oder läuft halt nicht.
„Am besten ist so etwas natürlich bei uns aufgehoben“, sagt
Ute  Hellmann,  Sprecherin  der  Kreispolizei.  Die  freut  sich
zwar,  dass  es  eben  doch  noch  Leute  gibt,  die  sich  nicht
einfach fremdes Eigentum im Vorbeigehen in die Tasche stecken.
Aber: Die Polizei hat die besseren Möglichkeiten. Frisches
Beispiel von heute: ein gefundenes Portemonnaie, anscheinend
mit einem Ausweis drin, denn die ehrliche Finderin nennt in
ihrem  Beitrag  auf  der  Seite  „Du  bist  Kamener,  wenn…“  den
vollen Namen samt Wohnort der „Verliererin“. Ob die von der
ganzen Sache etwas mitbekommt, ist die große Frage. Und auch,
ob sie es so gut fände, ihre Identität  veröffentlicht zu
sehen.

Unglaublich:  Nicht  jeder  hat
Facebook…
Also, besser ab zur Polizei. Zumal es ja für den rechtmäßigen
Besitzer wichtig sein könnte, den verlorenen Gegenstand so
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rasch wie irgend möglich wieder zu bekommen. Eine aufwendige
Internetrecherche wird nicht jeder unbedingt anstellen können
und wollen. Und, nebenbei bemerkt: Es soll tatsächlich zwei,
drei Menschen geben, die kein Internet und kein Facebook-Konto
haben. Schwer zu glauben – aber wahr.

Frische  Weihnachtsbäume
gibt’s an der Pfalzschule
Wo gibt es Weihnachtsbäume? Diese Frage kursierte bereits in
den Bergkamener Facebook-Gruppen. Ein ganz heißer Tipp ist
hier die Pfalzschule in Weddinghofen. Und zwar ganz passend am
Nikolaustag
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Dort organisiert der Förderverein schon seit vielen Jahren
einen Weihnachtsbaumverkauf. Kurz vorher werden die Tannen im
Sauerland geschlagen und nach Weddinghofen transportiert.

Dass  es  hier  frische  Ware  gibt,  hat  sich  natürlich
herumgesprochen. Man kann den Wunschbaum auswählen, muss aber
ein wenig Wartezeit in Kauf nehmen, bis er in einem Netz für
den Transport verpackt ist und es ans bezahlen geht. Offiziell
startet der Verkauf am Samstag, 6. Dezember, um 10 Uhr auf dem
Pausenhof.  In  den  vergangenen  Jahren  waren  die  ersten
Interessenten  viel  früher  da.

Da ein Weihnachtsbaumeinkauf an den Kräften zehrt, bietet der
Förderverein Stärkung an. Der Erlös dieser Aktion ist für die
Kasse des Fördervereins bestimmt.
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Jugendarbeitslosigkeit  in
Bergkamen  –  Bildung  ist
entscheidend,  nicht  die
Herkunft
Der neugewählte Integrationsrat wird sich schwerpunktmäßig um
das  Thema  Arbeitslosigkeit  von  jungen  Leuten  mit
Migrationshintergrund  kümmern.  Er  hat  deshalb  in  seiner
Sitzung am Donnerstag einen Arbeitskreis gegründet.

Eine Arbeitslosigkeit bei jungen
Leuten,  die  in  ihrer  Herkunft
oder in der Herkunft der Eltern
begründet  ist,  gibt  es  in
Bergkamen  allerdings  nicht.  Es
ist  ein  Bildungsproblem.  Junge
Arbeitslose haben in der Regel
keinen  Schulabschluss  und

folglich  auch  keine  Berufsausbildung.  So  lautet  kurz
zusammengefasst  die  Situationsanalyse,  die  der  Leiter  des
„Teams  25“  des  Bergkamener  Jobcenters  Oliver  Zoche  den
Mitgliedern des Integrationsrats lieferte.

Sozialdezernentin Christine Busch formulierte es positiv: „Wer
eine Abschluss hat, egal ob einen Hauptschulabschluss oder das
Abitur,  hat  sehr  gute  Chancen  einen  Ausbildungsplatz  zu
finden.“ Dies allerdings nicht immer im Traumberuf oder in
Bergkamen. Die Zeiten, in denen junge Leute dafür lange Wege
in Kauf nehmen mussten, seien aber glücklicherweise vorbei.

Dass sich die Lage auf dem Ausbildungs- und Arbeitsmarkt für
15-  bis  25-Jährige  in  Bergkamen  entspannt  hat,  bestätigte
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Zoche und die beiden anderen Mitarbeiter des Jobcenter. Mit
eine  Arbeitslosenquote  bei  den  bis  zu  25-Jährigen  von  7
Prozent liege Bergkamen im Kreis Unna im Mittelfeld. Gegen den
Trend sei sogar hier die Zahl der Ausbildungsplätze gegenüber
2013 um 20 gestiegen.

In dieser Altersgruppe von bis 25 kümmert sich das Bergkamener
Jobcenter um rund 1000 junge Leute. Der größte Teil, rund 700,
seien Schüler aus Familien, die Geld vom Jobcenter beziehen.
300  seien selbst arbeitslos und habe eigene Transferbezüge.
Und:  Der  größte  Teil  seien  Jugendliche  mit
Migrationshintergrund.  Ursache  ihrer  Arbeitslosigkeit  seien
aber die fehlenden Abschlüsse.

Wer sich dem Problem Jugendarbeitslosigkeit stellen will, 
muss  vor allem die Frage beantworten: Warum scheitern so
viele Schüler aus Migrantenfamilien in der Schule? Einen Grund
nannten gleich mehrere Mitglieder des Integrationsrats: Oft
hat  bei  den  Eltern  die  Bildung  ihrer  Kinder  keinen  hohen
Stellenwert.  Deshalb  kümmerten  sie  sich  zu  wenig  um  das
schulische Fortkommen ihres Nachwuchses.

Und wie können aber diese Eltern überzeugt werden? Die Arbeit
des Arbeitskreises dürfte spannend werden.

Tödliche Schießerei: Herkunft
der Pistole unklar
Die Ermittlungen im Fall der tödlichen Schießerei am gestrigen
Mittwoch, 26. November, in der Hammer Seniorenwohnanlage haben
ergeben, dass es zwischen dem Täter und der schwerverletzten
77-jährigen  Bewohnerin  seit  über  einem  Jahr  verschiedene
kleinere  verbale  Streitigkeiten  gab.  Die  beiden
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schwerverletzten Frauen sind mittlerweile operiert worden. Es
besteht jedoch weiterhin Lebensgefahr.

Bei der Tatwaffe handelt es sich nach Auskunft der Polizei um
eine alte Pistole, eine Walther P38. Es konnte bislang nicht
geklärt werden, wie lange der Täter diese schon im Besitz
hatte. Er verfügte nicht über waffenrechtliche Erlaubnisse und
soll weder Jäger noch Sportschütze gewesen sein.

Friedenskirchengemeinde
startet  neues  Kindermusical-
Projekt „Bartimäus“
„Bartimäus“ lautet der Titel des neuen Kindermusical-Projekts
von Januar bis März 2015.Hierfür  können sich Schulkinder bis
14 Jahren anmelden am Samstag, 29. Npvember, von 14 bis 17 Uhr
auf dem Overberge Adventsmarkt und vom 3. Dezember bis 7.
Januar im Ev. Gemeindebüro, Ebertstraße 20.

Die  Kindermusicalprojekte,
aber  auch  die  Chöre  der
Friedenskirchengemeinde
haben  in  den  Augen  des
Kirchenkreises
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Leuchtturmcharakter.

Zum  Inhalt:  Bartimäus  ist  ein  ganz  normaler,
fußballbegeisterter  Junge.  Nur  seine  Augen  werden  immer
schlechter und er trifft den Ball nicht mehr. Schon stehen
die Lästerer auf dem Plan und ärgern ihn. Nur Ava, seine
Freundin, hält zu ihm. Drei Maulwürfe tauchen plötzlich auf
und versuchen, ihn aufzumuntern. Als Bartimäus erblindet, muss
er  zum  Betteln  auf  die  Straße.  Eines  Tages  kommt  Jesus
nach Jericho und das Leben von Bartimäus verändert sich. Ein
wunderbarer Augenblick.

Die  Projekttage:
24.1./31.1./7.2./21.2./28.2./14.3.2015 (jeweils von 10:00 bis
14:00 Uhr), im Martin Luther Haus, Goekenheide 5 in Bergkamen-
Weddinhofen

Generalprobe: Freitag 20. März 2015, 16:00 Uhr, im studio
theater

Aufführung: 21. und 22. März, jeweils um 15:00 Uhr, studio
theater

After-Musical-Party: 18. April 2015 von 11:00 bis 13:00 Uhr
im Martin Luther Haus.

Aufgrund  der  großzügigen  Kirchgeldaktion  2013  konnte  für
dieses Kindermusicalprojekt der Beitrag auf 23 Euro gesenkt
werden (Geschwisterkind 13 Euro). In dem Betrag sind eine
Übungs-CD und ein Projekt-T-Shirt enthalten.


